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1. Ziele, Aufgaben, Zielgruppen von Kraftwerk

1.1. Ziele

» sexuelle Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen als
Thema aufgreifen und sichtbar machen

» gewaltbetroffene Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen und
ihre Bezugspersonen gezielt unterstitzen

» mit/fur Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen
Unterstlitzungsangebote (Empowermentprojekte) aufbauen und anbieten

» fur Betreuerlnnen/Assistentinnen von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderungen einen Rahmen schaffen, in dem es moglich ist, verschiedene
Handlungsmoglichkeiten wahrzunehmen und zu ergreifen

1.2. Aufgaben

Um die obengenannten Ziele zu erreichen, setzen wir MaBnahmen in verschiedenen Bereichen.
Unsere Kern-Tatigkeiten sind dabei:

» Beratung, Information und Forderung von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderung sowie deren Betreuerlnnen und Bezugspersonen

» Pravention von sexueller Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderung

» Unterstlitzung von Self-Empowerment von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderung

» Fortbildungstatigkeit in Institutionen des Sozial- und Gesundheitsbereiches,
schwerpunktmalig Einrichtungen des Behindertenbereichs, in den Bereichen
Pravention, Aufdeckung und Aufarbeitung sexueller Gewalt an Frauen mit
Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung

» Vernetzungs-, und Koordinationstatigkeit sowie Fortbildungsangebote in Hinsicht auf
Verbesserung der Zuganglichkeit der vorhandenen Anti-Gewalt-Angebote und
Einrichtungen fir Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung
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1.3. Zielgruppe

Unsere Zielgruppen sind:

» (gewaltbetroffene) Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen

» Bezugspersonen von (gewaltbetroffenen) Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderungen

» Beraterinnen in Frauenberatungseinrichtungen, die Frauen mit Lernschwierigkeiten
beraten (wollen)

1.4. Laufende Angebote

Im Basisbetrieb von Kraftwerk werden, nach MaRgabe der finanziellen Méglichkeiten, die
folgenden Angebote gesetzt:

e personliche Beratung flur gewaltbetroffene Frauen und/oder deren Bezugspersonen
o Telefonberatung

e Empowerment-Angebote (Seminare, Gruppe) flir Frauen mit Lernschwierigkeiten oder
Mehrfachbehinderung

e Fortbildungen, Vortrage
o Offentlichkeitsarbeit

e Vernetzung mit relevanten Organisationen des Opferschutz- und Frauenbereiches

1.5. Finanzierung

Die Hauptfordergeberinnen von Kraftwerk sind das Frauenservice der Stadt Wien und das
Bundesministerium fiir Gesundheit und Frauen. Seit dem Jahr 2011 konnte auch der Fonds
Soziales Wien als Ko-Fordergeber gewonnen werden; aus Mitteln des FSW wird seither die
Beratungstatigkeit von Kraftwerk zu 1/3 kofinanziert.

Diese Basisforderungen sichern einerseits die Anstellung von vier Teilzeit-Mitarbeiterinnen
(eine mit 26,5 h, zwei mit 20 h/Woche, eine mit 3,5h/Woche), sowie andererseits die
Finanzierung der Blroinfrastruktur, Instandhaltung und der damit verbundenen Sachkosten.
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Projekte, die Giber den Basisbetrieb des Vereins hinausgehen bzw. nur mit zusatzlichen
Ressourcen zu bewaltigen sind, finanzieren wir tGber projektbezogene Férderungen und
Spenden.

Die Empowerment-Seminare wurden 2018 zum groRten Teil aus den Basis-Férderungen
finanziert; die restlichen Seminarkosten konnten aus Spenden und Projektférderungen gedeckt
werden.

1.6. Beratungs- und Koordinationsstelle: Erreichbarkeit

In der Regel ist die Koordinationsstelle von Montag bis Freitag, 10.00 bis 17.00, durch eine oder
mehrere Mitarbeiterinnen besetzt. Die telefonische Erreichbarkeit ist aus organisatorischen
Griunden auf die Kernzeiten Montag und Mittwoch von 10-13 Uhr, sowie Dienstag und
Donnerstag von 13-16 Uhr beschrankt.

2. Personelles

2.1. Angestellte

e Mitarbeiterin mit 26,5 h/Woche, zustandig fur Geschaftsfihrung, Koordination,
Projektentwicklung und -durchfiihrung, Beratung und Offentlichkeitsarbeit sowie fiir
Administration und Subventionsabwicklung
Angestellte des Vereins seit 6.3.2006

e Mitarbeiterin mit 3,5h/Woche, zustandig fiir administrative Assistenz
Angestellte des Vereins seit 1.11.2017

e Mitarbeiterin mit 20h/Woche, zustdndig fur Beratung, Gruppenleitung, Fortbildung
Angestellte des Vereins seit 1.12.2014

e Mitarbeiterin mit 20h/Woche, zustdndig fiir Bliroassistenz, Anmeldungskoordination der
Empowerment-Seminare, Journaldienst, Offentlichkeitsarbeit
Angestellte des Vereins seit 25.10.2000

2.1.1. Supervisionen und Fortbildungen der angestellten Mitarbeiterinnen

Alle Mitarbeiterinnen des Vereins nehmen regelmalig Einzel- und Teamsupervision in
Anspruch. Angesichts der taglichen Konfrontation mit dem Themenbereich , Sexualisierte
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Gewalt” ist diese Reflexionsmoglichkeit besonders wichtig, um die Qualitat der Arbeit und der

Beratungsangebote kontinuierlich aufrechterhalten zu kbnnen.

An folgenden Fortbildungen und Tagungen haben die Mitarbeiterinnen im Jahr 2018

teilgenommen:

11. Jan

12. Jan

26. Jan
10.+11. Marz

16.+17. Marz

16. April

14. Mai

13. Mai

20. Sept
1. Okt

15.+16. Okt
8. Dez

,Uber-Forderung”, Tagung von Pro Mente, 8h, 1 Mitarbeiterin

»Normen behindern” (Podiumsdiskussion zu Pranataldiagnostik), 2h, 1
Mitarbeiterin

,Die Stadt war nie wach”, Buchprasentation, 2h, 1 Mitarbeiterin

»,Gewalt, (sexueller) Missbrauch und Traumatisierung” (Renata Fuchs, Theresia
Hollerer), 12,5h, 2 Mitarbeiterinnen)

,Umgang mit Traumafolgestérungen” (Maria Truffer-Summhammer), 12,5h, 1
Mitarbeiterin

Tagung der Frauenberatungseinrichtungen (veranstaltet von der
Bundesministerin flr Frauen und Familie), 4h, 1 Mitarbeiterin

»Gewalt im Netz” (Dina Nachbaur, Sandra Benecchi), 7,5h, 2 Mitarbeiterinnen

Tagung ,,Gesundheit — besser gemeinsam” (Dachverband Wiener
Sozialeinrichtungen), 8h, 1 Mitarbeiterin

Tagung ,,Reden wir iber SEX!“ (Lebenshilfe Wien), 7,5h, 1 Mitarbeiterin

Fachtagung ,Lasst sich Unfassbares fassbar machen?” (Fachtagung ,die mowe”),
7h, 1 Mitarbeiterin (Barbara!)

Traumsensibles Yoga in der Beratung (Regina Weiser), 6,5h, 1 Mitarbeiterin

Studientag ,,Gewalt, (sexueller) Missbrauch und Traumatisierung” (Renata Fuchs,
Theresia Hollerer), 8,5h, 2 Mitarbeiterinnen

2.2. Vorstandsfrauen

Neben den Teilzeit-Mitarbeiterinnen in der Beratungs- und Koordinationsstelle sind die

Vorstandsfrauen maRgeblich an der Vereinsarbeit beteiligt — auf groBteils ehrenamtlicher Basis.

Dies erfolgt einerseits im Rahmen der Vorstandssitzungen, in denen laufende und neue

Projekte sowie die allgemeine Vereinsarbeit besprochen werden. Andererseits sind die

Vorstandsfrauen in die konkrete Projektarbeit sowie in die Arbeit an den Jahresschwerpunkten

eingebunden. AuRerdem stehen sie im Rahmen von ,Jours fixes” im laufenden Austausch mit
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der Geschaftsfiihrung. Nur durch diese Kombination von bezahlter und ehrenamtlicher Arbeit
ist es moglich, die Basisarbeit von Kraftwerk und die Entwicklung und Durchfiihrung von
zusatzlichen Projekten zu gewahrleisten.

Im Vorstand von Ninlil waren im Jahr 2018 6 Frauen aktiv.

3. Jahresschwerpunkte, durchgefiihrte Aktivitaten

3.1. Beteiligung am NGO-Schattenbericht zur UN-Konvention zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW)

Im Frihjahr 2018 wurden wir vom Klagsverband angefragt, ob wir uns mit einem Artikel zur
Thematik ,,Frauen mit Behinderung” an der Erstellung des NGO-Schattenberichts zur UN-
Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW) beteiligen
kénnen. Da wir Offentlichkeitsarbeit zum Thema ,Gewalt gegen Frauen mit Behinderung” als
einen wichtigen Beitrag zur Zielerreichung unseres Vereins im Bereich , Enttabuisierung” sehen,
haben wir zugesagt und in der Folge den gewlinschten Artikel verfasst (siehe Anhang).

Die alltagliche Diskriminierung von Frauen mit Behinderung duBlert sich besonders oft auch in
struktureller Gewalt und ist mit ein wesentlicher Grund fiir die hohe Gewaltbetroffenheit von
Frauen mit Lernschwierigkeiten. Im Artikel fir den Schattenbericht haben wir versucht, in der
gebotenen Kiirze einen Uberblick tiber diese Problematiken zu geben.

In Zusammenhang mit dem Schattenbericht wurde im Herbst vom Klagsverband eine Ausgabe
der AEP-Nachrichten gestaltet, in der wiederum ein ausfihrliches Gesprach zwischen einer
Ninlil-Mitarbeiterin und einer Selbstbestimmt-Leben-Aktivistin abgedruckt wurde (ebenfalls im
Anhang).

SchlieBlich hat die Ninlil-Mitarbeiterin, die beide Texte erarbeitet hat, im Oktober des Jahres bei
der Klausur des Klagsverbandes einen Vortrag zum Thema ,,CRPD und CEDAW* gehalten.

3.2.  Projekt ,Plakat und Postkarten”

Nachdem der im Jubildumsjahr erstellte Ninlil-Frauen-Kalender ausgesprochen gut
angekommen war, entstand in der Empowerment-Frauengruppe im Friihling 2018 der Wunsch,
wieder kreatives Bildmaterial zu produzieren. Wir entschieden uns diesmal fiir ein Poster und
drei Postkarten, um die entstandenen Materialien bei Infostdnden, Messen etc. auch auf
langere Sicht einsetzen zu kénnen.
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Im Rahmen der Empowerment-Gruppe, gemeinsam mit der Gruppenleiterin (Kiinstlerin und
Kunsttherapeutin Angela Zwettler), entstanden drei Postkarten-Motive zu den Themen ,,Stop
der Gewalt”, ,,Wir sind aulRergewohnliche, tolle Frauen.” und , Ich liebe wen ich will! Ich lebe

Ill

lesbisch.” AuRerdem wurde ein A3-Poster ,Gemeinsam sind wir starker!“ erarbeitet.
Alle Motive konnten rechtzeitig zum , Tag der offenen Tir” Ende November fertiggestellt und
dort prasentiert werden. Seither konnten wir die Materialien bereits erfolgreich bei Messen

einsetzen.

3.3. Tagder offenen Tiir

‘

Nach einer Pause im Vorjahr wurde dieses Jahr im November wieder ein , Tag der offenen Tur"
angeboten. Die Veranstaltung richtete sich an Netzwerkpartnerinnen, Freundinnen,
Interessierte sowie an Kundinnen und Klientinnen der Vereinsangebote von Ninlil.

Wie schon beim letzten Tag der offenen Tir vor zwei Jahren bewahrte es sich, die
Veranstaltung tber den ganzen Nachmittag anzulegen, sodass Besucherinnen je nach ihren
Moglichkeiten kommen und gehen konnten, und unser fiir solche Veranstaltungen doch recht
kleines Biliro zu keinem Zeitpunkt tiberfillt war. Sowohl Kundinnen und Klientinnen unserer
Angebote als auch Vernetzungspartnerinnen und sonstige Interessierte konnten die
Gelegenheit fiir Unterhaltungen, Austausch und gemdtliches Beisammensein bei entspannter
Atmosphare nutzen.

3.4. Empowerment

Empowerment bezeichnet in unserem Verein einen eigengesteuerten Prozess der (Wieder-)
Herstellung von Selbstbestimmung in der Gestaltung des eigenen Lebens. Diese Definition
betont somit den Aspekt der aktiven Selbstorganisation.

Gleichzeitig verstehen wir unter Empowerment auch professionelle Unterstiitzung von
Autonomie und Selbstgestaltung. In diesem Sinn ist Empowerment Férderung von
Selbstbestimmung durch professionelle Unterstitzerlnnen, die Prozesse der Aneignung von
Selbstgestaltungskraften anregen und Ressourcen fiir Empowerment-Prozesse bereitstellen.
Ziel ist es, Perspektiven und Moglichkeitsraume aufzuschlielen, in denen Erfahrungen eigener
Starke gemacht und Muster solidarischer Vernetzung erprobt werden kénnen. Die praktische
Umsetzung dieser Ziele erfolgt mittels der von Kraftwerk organisierten und durchgefiihrten
Empowerment-Seminare und der Frauen-Empowerment-Gruppe.

3.4.1.1. Empowerment-Seminare

Die Empowerment-Seminare sind ein zentraler Bestandteil des praventiven Angebots von
Kraftwerk. Die wichtigste Zielsetzung, die allen Seminaren gemeinsam ist, ist die Starkung des
Selbstbewusstseins sowie ,,Eigenermachtigung” im Sinn von Bewusstsein fiir
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Mitgestaltungsmoglichkeiten. Durch verschiedene Selbsterfahrungsangebote bzw. auch
Selbstverteidigungsseminare soll den teilnehmenden Frauen ermdéglicht werden, sich selbst und
ihre Starken zu erfahren und spannenden Austausch durch Differenz und Gemeinsamkeit zu
erleben.

Die Bewerbung der Seminare erfolgt Gber regelmaBige Aussendungen an
Behinderteneinrichtungen und Privatadressen von interessierten Frauen. Die jeweils am Ende
der Seminare durchgefiihrten Evaluierungen sowie die bestandige Nachfrage nach
Seminarplatzen bestéatigen die Beliebtheit und den Erfolg der Seminare bei den
Teilnehmerinnen.

Die von Kraftwerk angebotenen Empowerment-Seminare sind fiur die teilnehmenden Frauen
mit Lernschwierigkeiten groRtenteils kostenlos; so soll vor allem auch Frauen, die generell Gber
kein oder nur geringes Einkommen verfligen, die Teilnahme ermdoglicht werden.

Eine Ausnahme ist das Seminar ,,Lust mich zu spiren”: Dieses Seminar wird in Kooperation mit
dem Wiener Arbeiter Turnverein (WAT) angeboten und ist nicht kostenlos zuganglich.

Seit 2011 gibt es fir Teilnehmerinnen die Moglichkeit, freiwillige Kostenbeitrage zu den
Seminaren zu bezahlen. Dafilir haben wir im Seminarprogramm einen Rahmen von 0-80 Euro
angegeben. Tatsachlich nutzen einige Teilnehmerinnen diese Moglichkeit — so kann nun ein
kleiner Teil der Seminarkosten auch aus diesen Beitrdgen finanziert werden.

Folgende Seminare haben im Jahr 2018 stattgefunden:

Seminar Termin Stunden | Teiln
Lust mich zu spiren wochentl. Feb-Jun 30 9
Ich bin eine Frau (Wechsel) 3.-4. Marz 14 6
Frau Sein-Stark Sein 17. Mérz 7,5 4
Ich kann mich durchsetzen 23.-24. Marz 11 6
Integratives Atelier 13.-14. April 10 5
Frauen-Kraft- Tag 21. April 7,5 5
Bewegung und Tanzen 1.-2. Juni 10,5 5
Lust mich zu spiiren wochentl. Sept-Dez 30 8
Ich kann mich durchsetzen 21.-22. September 11 7
Frauen-Kraft-Tag 29. September 7,5 3
Ich bin eine Frau-Sexualitat 20.-21. Oktober 14 5
Miteinander Reden 02.-03. November 10 6
Integratives Atelier 09.-10. November 10 5
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Integratives Atelier 14.-15. Dezember 10 4
Und ich trau mich doch! 23.-24. November 10 5
15 193 83

3.4.2. Frauen-Empowerment-Gruppe

Die Frauen-Empowerment-Gruppe erganzt die Seminare um ein Angebot, das kontinuierlich
stattfindet und dadurch fir die Teilnehmerinnen einen verbindlicheren Rahmen schafft als die
Wochenend-Seminare. Es gibt hier fir die Teilnehmerinnen die Maoglichkeit, sich in einem
sicheren Rahmen (ber verschiedenste Themen, die sie im Alltag betreffen, auszutauschen.
Kraftwerk als Anbieterin der Gruppe ist unabhangig von den Institutionen, die den Alltag von
Frauen mit Behinderungen pragen — diese ,,Aullen“-Position der Frauengruppe ermdoglicht ein
Mal} an Offenheit, das im institutionellen Zusammenhang nicht moglich ware.

Von zentraler Bedeutung ist dabei auch, dass die Gruppe als exklusiver Frauenraum angeboten
wird — leider ist es oft nach wie vor so, dass Frauen, die in Betreuungsabhéangigkeit leben, nur
selten die Gelegenheit haben, untereinander zu sein und sich mit ihrem , Frau-Sein“
auseinanderzusetzen. Gruppenangebote, die fiir Frauen und Manner als gemischte Gruppen
angeboten werden, bieten (iblicherweise keinen ausreichenden Rahmen fiir eine solche
Auseinandersetzung.

Seit dem Start im November 2009 wird die Gruppe 14-tagig angeboten. Auch im Jahr 2018
konnte dieses Angebot fortgesetzt werden und es wird von den Teilnehmerinnen kontinuierlich
gut besucht.

Die Erfahrung zeigt inzwischen, dass die Teilnehmerinnen die selbstbestimmte Atmosphare in
der Gruppe besonders genielRen. Inhaltlich werden in der Gruppe Themen besprochen, die im
Alltag der Frauen prasent sind und sie besonders beriihren — hier gibt es einen Raum, um
Erfahrungen z.B. mit Fahrtendiensten auszutauschen und positive Strategien zu entwickeln.
Von grolRer Bedeutung fiir die Teilnehmerinnen ist auch, wie schon oben genannt, die
Unabhangigkeit des Gruppenangebots von den Betreuungsinstitutionen, die den Alltag der
Frauen pragen. Die Frauen-Empowerment-Gruppe bietet einen Rahmen, in dem sich die Frauen
frei von Bildern und Projektionen (die in den Institutionen moglicherweise zu ihnen existieren)
,heu entwerfen”.

3.5. Beratung und Informationsdienstleistungen

Die personliche und telefonische Beratung von betroffenen Frauen und ihren Bezugspersonen
ist einer der Kernbereiche unserer Arbeit.
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Im Rahmen der telefonischen Beratung konnen Anruferinnen und Anrufer Beratung und
Information zu konkreten Fallen von sexualisierter Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten
oder Mehrfachbehinderung erhalten und/oder Termine fir persénliche Beratung vereinbaren.

Zusatzlich zur telefonischen Beratung bietet Kraftwerk psychosoziale Einzelberatung fir Frauen
mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung, die von sexualisierter Gewalt
bedroht/betroffen sind, sowie fiir Angehérige und/oder Betreuerinnen der betroffenen Frauen.

3.5.1. Teamberatung

Im Jahr 2018 gab es wieder eine Anfrage zu Teamberatung, der wir auch nachkommen
konnten. Von einem konkreten Anlassfall ausgehend konnte ein Team aus dem Wohnbereich
zu einem Verdachtsfall von sexualisierter Gewalt beraten werden.

3.5.2. Telefonberatung

Die telefonische Erstberatung ist weiterhin eines der zentralen Angebote von Kraftwerk. Die
Themen der Anfragen sind sowohl Anlassfalle akuter Gewalt gegen Frauen mit Behinderungen,
als auch Anfragen zu den verschiedensten verwandten Bereichen wie Sexualitatsbegleitung
oder Selbstbestimmung. In solchen Fallen sehen wir unsere Aufgabe in der gezielten
Weitervermittlung der Anruferinnen und Anrufer, sodass Kraftwerk als kompetente
Ansprechpartnerin etabliert bleibt.

3.5.3. Einzelberatungen fiir Frauen, die von sexueller Gewalt betroffen sind

Kraftwerk bietet fir gewaltbetroffene Frauen (sowie fiir deren Bezugspersonen) psychosoziale
Einzelberatungen an. Die Themenbereiche, anlasslich derer Beratung nachgefragt, sind dabei
breit gefachert: Von lange zuriickliegender Gewalt (etwa erwachsene Frauen, die in der
Kindheit sexuelle Ubergriffe erlebt haben und erst jetzt beginnen, dariiber zu sprechen) iiber
aktuell erlebte Beziehungsgewalt (psychisch und physisch) bis hin zu sexualisierter Gewalt, die
im aktuellen Lebenszusammenhang erlebt wurde oder wird bzw. eher kurz zuriickliegende
Ubergriffe durch bekannte oder unbekannte Personen.

Bei Erstkontakten, die hdufig mit Betreuerlnnen stattfinden, bedarf es vorerst der Abklarung,
ob die betroffenen Frauen auch selbst den Wunsch nach Beratung haben und ob sie informiert
darliber sind, was Beratung leisten kann. Bereits gemachte Erfahrungen pragen die
Erwartungshaltung und Einstellung gegenliber psychosozialen Beratungsangeboten, mitunter
haben die Frauen im institutionalisierten Kontext leider bereits negative Erfahrungen mit
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Beratung gemacht. Im Erstgesprach findet ein erstes Kennenlernen statt und es werden die
Rahmenbedingungen wie Dauer, Frequenz, oder Verschwiegenheit geklart. Bei Bedarf wird
nicht nur Gber das Angebot von Kraftwerk, sondern auch iber mogliche alternative oder
zusatzliche Unterstiitzungsangebote informiert. Wenn gewlinscht, wird Kontakt zum
betreffenden Angebot vermittelt.

Wenn sich eine Frau fiir das Beratungsangebot von Kraftwerk entscheidet, werden gemeinsame
Vereinbarungen fiir das Setting getroffen und, ausgehend von der momentanen Situation der
zu beratenden Frau, wichtige Ziele und dafiir notwendige Losungsmoglichkeiten und —schritte
herausgearbeitet. Im Verlauf der Beratungen kommt dem Einsatz von unterschiedlichen
kreativen Medien, wie Malen, Zeichnen, Schreiben, Bildmaterial oder auch Kérperarbeit und
Phantasiereisen eine wichtige Bedeutung zu.

3.5.4. Gruppe ,Und Trotzdem! Gemeinsam gute Wege finden“

Seit Mai 2015 gibt es bei Kraftwerk ein Gruppenangebot fiir Frauen mit Lernschwierigkeiten,
die Gewalt erfahren haben: die Gruppe ,,Und Trotzdem! Gemeinsam gute Wege finden”. Es
handelt sich dabei um eine offene Gruppe, die alle 14 Tage angeboten wird. Geleitet wird die
Gruppe von der angestellten Mitarbeiterin, die flir psychosoziale Beratung bei Kraftwerk
zustandig und Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision ist, sowie von einer
Kunsttherapeutin, die auch die Frauen-Empowerment-Gruppe bei Kraftwerk anbietet.

Seit 2017 richtet sich die Gruppe laut Ausschreibung an , Frauen, die Schlimmes erfahren
haben”. Damit werden sowohl Frauen angesprochen, die unterschiedlichste Formen von
Gewalt — sei es sexualisierte, physische, psychische oder institutionalisierte Gewalt — erlebt
haben, als auch Frauen, die schwere Trennungen, Verluste oder andere schmerzliche
Erfahrungen erlebt haben. Mit diesem Angebot bieten wir Frauen mit Lernschwierigkeiten mit
unterschiedlichsten Lebenserfahrungen die Moéglichkeit flir Austausch und Bearbeitung.

Der Schwerpunkt des Gruppenangebots liegt, wie bei allen Angeboten von Kraftwerk, auf der
Starkung von Selbstbestimmung und Handlungsfahigkeit der Frauen. Zu den gemeinsam
festgelegten Gruppenregeln gehdren Verschwiegenheit, respektvoller Umgang miteinander
oder Achten der Grenzen der Anderen. Auf diese Regeln kann bei Bedarf gut Bezug genommen
werden. Damit bietet die Gruppe den Teilnehmerinnen einen sicheren Raum, in dem sie Uiber
ihre Erfahrungen und die damit verbundenen Gefiihle sprechen und durch den Austausch
darliber ein gewisses Mal} an Erleichterung erfahren kénnen.

Im Jahr 2018 war das Interesse und die Teilnahme-Frequenz an dieser Gruppe stark
schwankend. Es hat sich im Lauf des Jahres herausgestellt, dass der verbindliche 14-tagige
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Rahmen fiir die Auseinandersetzung mit schwierigen Themen in einer Gruppe liberfordernd
sein kann — so sind etwa zwei Gruppenteilnehmerinnen aus dem Gruppen- in ein
Einzelberatungssetting gewechselt. Wir haben daher in der zweiten Halfte 2018 den Fokus auf
die inhaltliche Weiterentwicklung der Gruppe gerichtet, die inzwischen unter dem neuen Titel
,Frauen-Kraft-Gruppe” weiterhin angeboten wird.

3.5.5. Personliche Informationsgespréache

Insbesondere Angehdrige von Frauen, mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen,
nutzen die Moglichkeit eines personlichen Gesprachs hier in der Beratungsstelle, um
Informationen zu Seminarangeboten des Vereines sowie zu Beratungs- und
Begleitungsmoglichkeiten im Zusammenhang mit sexualpdadagogischer Begleitung einzuholen.
Mitarbeiterlnnen von Institutionen der Behindertenarbeit suchen ein persdnliches Gesprach
eher aufgrund von Interesse an Material Giber Praventionsarbeit und Vermittlung anderer
Angebote des Opferschutzbereiches. Auch hier kdnnen wir ein starkes Interesse am Thema der
sexualpadagogischen Begleitung feststellen; Kraftwerk verfligt diesbeziiglich Giber Kontakte zu
Anbieterlnnen von Seminaren zu diesem Thema, die gerne weitergegeben werden.

Des Weiteren fragen immer wieder Studierende an, um von uns Fachinformationen wie auch
Praxiserfahrungen (Empowerment, Beratungen etc.) fir ihre Referate, Seminararbeiten
und/oder Diplomarbeiten einzuholen. Solchen Anfragen kommen wir gerne nach, da auch diese
Informationstitigkeit eine Form gezielter Offentlichkeitsarbeit darstellt — die Verbreitung von
Informationen Uber unser Angebot in ,Fachkreisen” ist uns ein groRes Anliegen. Information ist
fiir Fachkrafte die wichtigste Voraussetzung, um im Bedarfsfall den Unterstiitzungsbedarf
betroffener Frauen zu erkennen und tatig werden zu kénnen.

3.5.6. E-Mail-Anfragen

Wie schon in den Vorjahren gab es 2018 auch per E-Mail Beratungsanfragen. Allerdings handelt
es sich dabei in den meisten Fallen um eine erste Kontaktaufnahme, d.h. schon im ersten E-Mail
wird meist um personliche Kontaktaufnahme per Telefon gebeten.

3.6. Weiterbildungsangebote fiir Fachpersonen

Weiterbildungsangebote flir Fachpersonen einerseits des Behindertenbereichs, andererseits
aber auch des Gewaltschutzbereichs sind ein wichtiger Bestandteil unseres Angebots.
Diesbeziiglichen Anfragen versuchen wir moglichst bedarfsgerecht zu entsprechen.

Leider gab es allerdings auch im Jahr 2018 keine Anfragen aus Einrichtungen des
Behindertenbereichs; Nachfragen/Recherchen unsererseits haben ergeben, dass
Mitarbeiterlnnen von Betreuungseinrichtungen anscheinend dazu angehalten werden, eher
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intern angebotene Fortbildungen zu besuchen. Wir sind weiterhin bemiiht, mit den jeweiligen
Fortbildungsverantwortlichen der Einrichtungen in Kontakt zu kommen, um auch fiir solche
internen Fortbildungen als Vortragende angefragt zu werden.

Wahrend also Seminaranfragen aus Einrichtungen des Behindertenbereichs sehr selten bleiben,
gab im Jahr 2018 wie schon in den Vorjahren einige Anfragen fiir Workshops und Vortrage fiir
Auszubildende im Bereich der Betreuung fiir Menschen mit Behinderungen. Solchen Anfragen
kommen wir gerne nach, um die Aufmerksamkeit der angehenden Betreuerlnnen fiir den
Themenbereich der Gewaltbetroffenheit von Frauen mit Lernschwierigkeiten, aber auch fir
Moglichkeiten wirksamer Pravention zu erhdhen.

Dariber hinaus gab es auch einige Anfragen fiir Inputs oder Workshops bei diversen Tagungen
— auch solche Gelegenheiten nutzen wir gerne, um Aufmerksamkeit auf unser Thema
»Sexualisierte Gewalt gegen Frauen mit Lernschwierigkeiten” zu lenken und Fachwissen an
Expertinnen weiterzugeben. In der Folge finden Sie eine Auflistung der Workshops und
Vortrage, die wir 2018 gehalten haben:

26. Jan Workshop bei der Tagung ,,Unterstiitze Entscheidungsfindung” (OBDS
2. Feb Vortrag in einer Klasse der SOB Caritas

12. Marz Exkursion einer Gruppe der HLW StraRergasse zu Ninlil/Kraftwerk

25. Mai Workshop ,,Sexualitdt und Behinderung” im Rahmen des Curriculum

Sexualberatung der OGS
15. Juni Exkursion einer Gruppe der WISOZ zu Ninlil/Kraftwerk

7. Sept Exkursion einer Gruppe Fachschule Heilerziehungspflege/Hamburg zu
Ninlil/Kraftwerk

17. Sept Vortrag bei der Klausur des Klagsverbands, Thema ,,UN-Konvention fiir die
Rechte von Menschen mit Behinderung” und ,,CEDAW*

10. Okt Beitrag zur Podiums-Diskussion ,Selbstbestimmt Leben und Lieben” bei der
Tagung ,,Bekampft, befreit, bevormundet” des Wiener Programms fiir
Frauengesundheit

27. Nov Vortrag beim ,, Opferschutz-Tag in der Krankenanstalt Rudolfstiftung”
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4, Vernetzungsarbeit und kooperative Zusammenarbeit
Zentrale Ziele unserer Vernetzungsarbeit mit Opferschutzeinrichtungen fir Frauen sowie mit
Selbstvertretungsorganisationen von Menschen mit Behinderung sind:

e Sensibilisierung fiir die Anliegen von Frauen mit Lernschwierigkeiten

e Wissens- und Informationsvermittlung

e Erfahrungsaustausch, Intervision

e die Auseinandersetzung mit normativen Werthaltungen wie auch das Reflektieren und
Hinterfragen von persénlichen Einstellungen/Normen/Werten gegeniber Frauen, die als
geistig oder mehrfach behindert klassifiziert werden

e Qualifizierung von Mitarbeiterlnnen zur Entwicklung gewaltpraventiver Kompetenzen

Seit 2005 ist Ninlil Mitglied im ,Wiener Netzwerk gegen sexuelle Gewalt an Madchen, Buben
und Jugendlichen”. Auch im Jahr 2018 nahmen Mitarbeiterinnen von Kraftwerk regelmaRig an
den Sitzungen des Netzwerks teil.

Seit 2008 ist Ninlil auch Mitglied im , Netzwerk 6sterreichischer Frauen- und
Madchenberatungsstellen”. Hier finden 2 Mal jahrlich Plena statt, an denen Kraftwerk-
Mitarbeiterinnen auch im Jahr 2018 teilgenommen haben.

Seit Anfang 2013 ist die Geschaftsfiihrerin von Ninlil auRerdem Mitglied im Vorstandsteam
dieses Netzwerks. Aus dieser neuen Form der Zusammenarbeit ergeben sich fir
Ninlil/Kraftwerk wertvolle Synergien, da im personlichen Kontakt die n6tige Bewusstseinsarbeit
in Richtung ,,Inklusion von Frauen mit Behinderung” und fir das Thema der sexualisierten
Gewalt gegen Frauen mit Lernschwierigkeiten noch gezielter vorangetrieben werden kann.

Im Jahr 2018 wurde im Rahmen der Vernetzungstatigkeit besonders Augenmerk auf das
Bekanntmachen unseres ,,Beratungsleitfadens” gelegt. Wir konnten den Leitfaden in den
verschiedenen Vernetzungstreffen, an denen wir regelmaRig teilnehmen, ausfiihrlich vorstellen
und so nicht nur den Bekanntheitsgrad der neuen Publikation erhéhen, sondern auch das
Thema der sexualisierten Gewalt gegen Frauen mit Behinderungen wieder einmal in den
Vordergrund riicken und vernetzt diskutieren.

Im Lauf dieses Jahres hat sich auRerdem herausgestellt, dass es auch aus dem Bereich der
sogenannten Behindertenhilfe, also Einrichtungen, in denen Menschen mit Lernschwierigkeiten
betreut werden, groBes Interesse an dem Leitfaden gibt. Die ausfiihrliche Darstellung unserer
Erfahrung in der von Empowerment gepragten Unterstitzung fur gewaltbetroffene Frauen mit
Lernschwierigkeiten ist tiber konkrete Beratungssituationen hinaus auch im Alltag der
Unterstitzung fir Personen mit Behinderungen gut nutzbar.
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Anhang

Beispiel fiir einen Feedbackbogen Empowerment-Seminar
Artikel auf BIZEPS Info online, Jan 2018

Artikel in [INKLUSIV, Jan 2018

Interview in , lebens.zeichen”, Frihjahr 2018

Artikel ,Frauen mit Behinderung” im CEDAW-Schattenbericht, Mai 2018

Artikeln in aep Informationen, Herbst 2018

N o v sk w N e

Postkarten-Motive

®

Plakat-Motiv (Original A3)
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Beispiel fir Evaluationsbogen
Empowerment-Seminar

Frage-Bogen zu ,,Ich kann mich durchsetzen”

Datum: Marz 2018
Seminar-Leiterin: n.n.

n.n.

Das Seminar war so, wie ich es mir vorgestellt habe.

sehr

eher

nicht

©

@)

®

Die Seminar-Leiterinnen haben das Seminar gut gestaltet.

sehr

eher

nicht

©

@)

®

Die Seminar-Leiterinnen haben

meine Bediirfnisse ernst genommen.

sehr

eher

nicht

©

@)

®

In der Gruppe habe ich mich wohl gefiihlt.
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sehr eher nicht

Ich mochte noch einmal ein Seminar zu diesem Thema

besuchen.
ja vielleicht nein
© S A

Ich wiinsche mir Seminare zum Thema:

Was ich noch sagen will:

Bitte schicken an: NINLIL
Hauffgasse 3-5/4 Stock
1110 Wien
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Quelle: ,BIZEPS Info“ online, Jan 2018

Ninlil Frithjahrsseminare jetzt online1

19.01.2018,
Eva Kosinar

Die Kurse sind fir Teilnehmerinnen kostenlos. Ninlil ist mit seinem Programm bemuht, viele
Frauen mit einer Lernschwierigkeit zu erreichen.

Ab Janner 2018 gibt es bei Ninlil wieder neue Seminarangebote rund um die Themen ,,Frau
sein“ und ,,die eigenen Stirken entdecken*.

Die Inhalte der Seminare beschéftigen sich mit: ,,Ich bin eine Frau: Unser Korper im Wechsel®,
,,Frau Sein — Stark Sein* oder ,,Ich kann mich durchsetzen®.

,,unsere Seminare sollen fiir die Teilnehmerinnen ein Ort sein, wo sie sich und ihre Stirken
kennenlernen und spiiren konnen®, erlautert Lisa Udl, Geschéaftsfuhrerin von Ninlil und ergénzt:
,» Wir sind iiberzeugt, dass Wissen liber die eigenen Bediirfnisse und Grenzen und auch Wissen
iiber den eigenen Korper besonders wichtige Bausteine fiir die Pravention von Gewalt sind!*

Ninlil fihrt diese Seminare schon seit 1996 hochst erfolgreich durch.
Seminarprogramm online
Das aktuelle Seminarprogramm fir 2018 finden Sie auch online unter

http://www.ninlil.at/kraftwerk/empowerment_seminare.html, wer es lieber in Papierformat lesen
mdochte, kann es unter der E-Mail kraftwerk@ninlil.at bestellen.

L https://www.bizeps.or.at/ninlil-fruehjahrsseminare-jetzt-online/
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Gemeinsam stark!

NINLIL - EIN , KRAFI-
ORT” FUR FRAUEN
MIT BEHINDERUNGEN

Den Kolleginnen von Ninlil begegnen wir beim OZIV Bundesverband
sehr haufig. Keine groRBe Uberraschung - schlieBlich sind beide
Organisationen an derselben Adresse im gleichen Burogebaude in

Wien-Simmering untergebracht. Deshalb ist es mehr als naheliegend,
unsere ,Nachbarinnen” und ihren Tatigkeitsbereich vorzustellen.

Text: Hansjorg Nagelschmidt ¢ lllustration: Heidi Amann

www.oeziv.org
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Elisabeth Udl
Typewriter
Quelle: [INKLUSIV. ÖZIV Magazin für Menschen mit und ohne Behinderungen. 01/2018, S. 36f


Bezahlte Anzeige

inlil ist die einzige
frauenspezifische
Beratungsstelle

![Jr Frauen mit Behinderun-
gen."” sagt Geschaftsfuhrerin
Elisabeth Udl bei unserem
Gesprach in den freundlich
gestalteten Vereins-Raumlich-
keiten. Bei Ninlil versteht frau
sich als feministisch, setzt
auf Empowerment (Starkung
der eigenen Persdnlichkeit)
und einen Peer-Ansatz” (Be-
troffene beraten Betroffene).
»Patriarchale Strukturen
wirken auch auf Frauen mit
Behinderungen. Deshalb ist
ein frauenspezifisches Bera-
tungsangebot als Erganzung
zu anderen Organisationen
so wichtig”, ist Elisabeth UdlI
Uberzeugt.

Namensgeberin des Vereins
ist Ubrigens die Gottin Ninlil,
die sich gegen Gewalt ge-
wehrt hat. Das Angebot von
Ninlil teilt sich im wesentli-
chen in zwei Bereiche: ,,Zeit-
lupe” wendet sich mit seinem
Beratungsangebot an Frauen
mit unterschiedlichen Behin-
derungen. Themenschwer-
punkte bilden ,Wohnen/
Leben”, ,Persdnliche Assis-
tenz” und ,Korper Sexuali-
tat”. ZEITLUPE ist die erste

Peer-Beratungsstelle von und
fUr Frauen mit Behinderung
in Wien. Das kleine Team um
Angebotsleiterin Marinela
Vecerik mochte Frauen mit
Behinderung ermutigen, ihre
Winsche, Bedurfnisse und
Traume zu verwirklichen. An
Zeitlupe kénnen sich auch An-
gehdrige oder Personen aus
dem personlichen Umfeld von
Frauen mit Behinderungen
(beispielsweise persoénliche
Assistent*innen, Betreuer*in-
nen oder Unterstltzer*innen)
wenden.

~Kraftwerk" ist spezifischer
ausgerichtet und bietet Be-
ratung, Starkung und Vernet-
zung gegen sexuelle Gewalt
an Frauen mit Lernschwierig-
keiten. Studien zeigen immer
wieder, dass (junge) Frauen
mit Lernschwierigkeiten
Uberdurchschnittlich haufig
sexueller Gewalt ausgeliefert
sind. In Einzelgesprachen,
Frauen-Gruppen sowie einer
Vielzahl von Seminaren
erfahren die betroffenen
Frauen Unterstutzung und
Empowerment. Damit ist ge-
meint, dass Frauen mit Lern-
schwierigkeiten ihre Starken
(wieder-)entdecken kénnen.
Empowerment bedeutet ein

HEIMAT
OSTERREICH

Bestandig,
innovativ
und erfolgreich

...seit 65 Jahren!

www.oeziv.org

www.hoe.at

AMS
KARRIEREKOMPASS

AMS. Vielzeitig wie das Leben.

OZIV // Portrait

Mehr an Selbstbestimmung,
eigenmachtigem Handeln und
Gestalten. Die Kraftwerk-Ex-
pertinnen setzen auch stark
auf Vernetzungsaktivitaten:
mit Frauenberatungsstel-
len in ganz Osterreich, mit
Selbstvertretungsgruppen,
mit anderen Einrichtungen
der ,Behindertenhilfe” und
Gewaltschutzeinrichtungen.

Neben der intensiven Vernet-
zungsarbeit setzt Ninlil sehr
stark auf Information und
Sensibilisierung. So hat die
Beratungsstelle eine Reihe
von Broschlren herausge-
geben. Letztes ,,Baby": Ein
Leitfaden fur Beraterinnen

in Frauen*beratungsein-
richtungen, die auch Frauen
mit Lernschwierigkeiten
beraten oder beraten

wollen - insbesondere in
Hinblick auf Beratung flr
gewaltbetroffene Frauen. Ab
Marz 2018 soll erganzend
eine Online-Sammlung mit
umfassenden Materialen zum
Thema online gehen. Bestellt
werden kdonnen der Leitfaden
sowie alle Broschuren direkt
bei Ninlil. Mehr dazu auf der
Website: www.ninlil.at

www.ams.at/karrierekompass
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Quelle: lebens.zeichen. Das Magazin fiir Freundinnen und Mitarbeiterinnen
der Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH. Fruhjahr 2018, S. 11

tungen angemessen zu reagieren. Noch viel
schwerer ist es fur Opfer, die sich in Abhan-
gigkeitsverhéltnissen befinden. Egal ob sie in
Einrichtungen leben oder in der Familie — wer
auf Hilfe bzw. Pflege angewiesen ist, wer nicht
gelernt hat, Gber die eigenen Geflihle und Be-
durfnisse zu sprechen oder ernst genommen
zu werden, wird grofRe Schwierigkeiten haben,
sich im Fall von sexueller Gewalt Hilfe zu holen,
zumal die Tater und Taterinnen haufig aus dem
sozialen Nah-Bereich kommen.

Um die Griinde flr diese Schwierigkeiten zu
verstehen, braucht es Differenzierung. So
unterschiedlich wie die Menschen und ihre Be-
duarfnisse sind auch die Grenziberschreitungen,
denen sie ausgesetzt sind. Schlief3lich sind

es jeweils individuelle Grenzen, die verletzt
werden. Auch die Formen der Uberschreitung
sind unterschiedlich. Sie reichen von ,bléden
Sprichen” Uber Diskriminierung hin zu psy-
chischer Gewalt und korperlichen Ubergriffen
bis zur Vergewaltigung. Hinzu kommt struk-
turelle Gewalt, etwa wenn selbstbestimmte
Lebensformen, z.B. Partnerschaften, verhindert
werden, Zwangsverhitung stattfindet oder ein
Kinderwunsch nicht ernst genommen wird.
Ebenso unterscheiden sich die Griinde fir

das erhohte Risiko, Opfer sexueller Gewalt

zu werden — von individuellen Faktoren tber
gesellschaftliche bis hin zu Angsten von Mit-
arbeiterlnnen in Einrichtungen, die sich nicht
mit dem Thema Sexualitat auseinandersetzen
mochten, vielleicht auch, weil sie selbst Opfer
sexueller Gewalt waren. Daher werden oftmals
die positive Auseinandersetzung mit Sexualitat
und die Begleitung der sexuellen Entwicklung
verweigert.

Schutz und Selbstbestimmung

Es fehlt an Pravention, sexualpadagogischer
Arbeit und fachlicher Begleitung. Nicht selten
werden dadurch aber auch offensichtliche An-
zeichen sexueller Gewalt Ubersehen, ebenso
wie mogliche Folgen oder Beeintrachtigungen,
die erst durch Ubergriffe und Misshandlungen
entstanden sind.

Die Kombination aus Schutz und Foérderung

von Selbstbestimmung, aus Empowerment
und Pravention stellt eine Herausforderung dar,
doch die MeToo-Debatte kdnnte ein neuerlicher
Anstol sein, Frauen und Méanner mit Behinde-
rung vor sexuellen Ubergriffen zu schitzen bzw.
deren Folgen besser wahrzunehmen.®

Sexuelle Ubergriffe
reichen von ,,bloden
Spriichen” (ber Dis-
kriminierung hin zu
psychischer Gewalt
und kérperlichen
Ubergriffen bis zur
Vergewaltigung.

Beratungsstelle
Graz, Graz Umgebung

Michaela Marl,
Andrea Feiner

Tel: 0676 84 71 55 809,
beratung@lebens-
hilfen-sd.at

Beratungstermine:
Mo - Fr, 9 - 12 Uhr;
Di, 16 - 18 Uhr

b L

Selbstbewusstsein ist die
beste Pravention

Wie hoch ist der Anteil an sexu-
eller Missbrauchserfahrung bei
Frauen mit Lernschwierigkeiten?
Eine Studie hat in Osterreich fest-
gestellt, dass jede zweite Frau mit
Lernschwierigkeiten Erfahrungen mit
sexuellen Ubergriffen hatte. Leider
muss ich das aus unserer Erfahrung
bestatigen — im Vergleich zu nicht-
behinderten Frauen sind Frauen mit
Lernschwierigkeiten fast doppelt so oft
von sexualisierter Gewalt betroffen.

Warum werden Frauen mit
Lernschwierigkeiten besonders
leicht zu Missbrauchsopfern?

Ein Grund ist die strukturelle Gewalt,
die im Alltag von vielen Frauen, die
betreut leben, eine grof3e Rolle spielt
und immer auch ein Nahrboden fir
andere Formen von Gewalt ist. AuRRer
dem ist die Sexualitat von Menschen
mit Lernschwierigkeiten fur viele
leider noch immer ein Tabuthema, und
Aufklarung im TeenagerAlter kommt
viel zu kurz — dadurch bekommen
mogliche Tater noch mehr Macht! Und
nicht zuletzt wird diesen Frauen leider
vor Gericht oft nicht geglaubt — ein
Umstand, den Tater gezielt ausnutzen.

Was miisste sich dndern, damit
sich die Situation verbessert?

Je mehr Selbstbestimmung im All-
tag mdglich ist, desto starker und
selbstbewusster konnen die Frauen
werden. Und andererseits ist ein
moglichst offener Umgang mit dem
Thema Sexualitat die grundlegende
Voraussetzung flr Gewaltpravention.

Kontakt:
office@ninlil.at

1


Elisabeth Udl
Typewriter
Quelle: lebens.zeichen. Das Magazin für FreundInnen und MitarbeiterInnen

der Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH. Frühjahr 2018, S. 11


Eechte
ARTIKEL 3 CEDAW na

rechts
kRonvention

GEWALT AN FRAUEN

MIT BEHINDERUNGEN

Elisabeth Udl - Ninlil, www.ninlil.at

Nach wie vor sind Frauen mit Behinderung in Osterreich mit mehrfachen Diskriminierungen konfrontiert.
Diskriminierungen, die Frauen aufgrund ihres Geschlechts erleben, wirken sich fiir Frauen mit Beeintréchti-
gung aufgrund ihres Unterstiitzungsbedarfs im Alltag oft noch stirker aus. Gleichzeitig gibt es wenig offent-
liches Bewusstsein fiir die Bediirfnisse und Anliegen von Frauen mit Behinderung. Ein Grund fiir dieses
Problem liegt darin, dass es in Osterreich mangels Ressourcen nach wie vor keine eigenstindige Interessens-
vertretung von Frauen mit Behinderung gibt.

Frauen mit Lernschwierigkeiten, die in Einrichtungen der Behindertenhilfe leben, sind dort oft von Diskri-
minierung aufgrund ihres Geschlechts betroffen, da in diesen Systemen die Gleichstellung der Geschlechter
im Alltag oft nur ungeniigend umgesetzt ist. Deshalb wire es hier besonders wichtig, die Position der Frauen
zu stirken und ihre Anliegen sichtbar zu machen. Ein Weg, wie dies gelingen kann, ist die Umsetzung des
Konzepts ,,Frauenbeauftragte in Einrichtungen der Behindertenhilfe*'?.

Der mehrfachen Diskriminierung von Frauen mit Behinderung kann insgesamt nur dann effektiv entgegen-
gewirkt werden, wenn im Zentrum aller Bemiihungen ein selbstbestimmtes Leben steht. Viele Frauen mit
Behinderung in Osterreich sind nach wie vor von Unterstiitzung durch ihr soziales Umfeld abhiingig. Diese
Form von Abhiéngigkeit im Alltag begiinstigt das Auftreten von psychischer und/oder physischer Gewalt.

Frauen mit Behinderung wiederum, die von ihrem sozialen Umfeld nicht unterstiitzt werden, haben oft keine
andere Wahl, als in Einrichtungen der Behindertenhilfe zu leben. Die Organisationsstruktur, die in solchen
Einrichtungen nétig ist, widerspricht in vielen Bereichen der selbstbestimmten Gestaltung des personlichen
Alltags. Frauen mit Behinderung, die in Einrichtungen leben miissen, sind hdufig struktureller Gewalt ausge-
setzt.

Beide Problembereiche wiren durch das System der Personlichen Assistenz zu losen. In Osterreich gibt es
jedoch nach wie vor keine bundesweite Regelung fiir bedarfsgerechte Personliche Assistenz, die unabhéngig
von der Beeintrdchtigung in Anspruch genommen werden kann.

FORDERUNGEN

e Bereitstellung von Ressourcen, um eine bundesweite frauenspezifische Interessensvertretung im
NGO-Bereich fiir Frauen mit Behinderung zu schaffen

e Osterreichweiter Ausbau von frauenspezifischen Peer-Beratungsangeboten

e Ausbau von spezifischen Bildungsangeboten fiir Frauen mit Behinderungen zu Themen wie
Empowerment und selbstbestimmtem Leben

e Umsetzung des Konzepts ,,Frauenbeauftragte in Einrichtungen der Behindertenhilfe* inklusive
Bereitstellung der notigen Ressourcen fiir gezielte Aus- und Fortbildung sowie laufende
Unterstiitzung der Frauenbeauftragten

e Bundesweite Regelung zu bedarfsgerechter, einkommensunabhiingiger Personlicher Assistenz,
unabhingig von der Beeintrichtigung

' https:/www.weibernetz.de/frauenbeauftragte/. 6
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MENSCHENRECHTE UND GRUNDFREIHEITEN:
WER PASST SICH AN WEN AN?

Elisabeth Udl und Elisabeth Léffler im Gesprach {iber Gleichberechtigung,

Teilhabe und Frauen mit Behinderung

Elisabeth UdlI: Ich schlage vor, wir star-
ten unser Gesprdch mit einer , Blitz-Run-
de”. Die UN-Frauenrechtskonvention for-
dert in Artikel 3 Malinahmen, durch die
.gewéhrleistet wird, dass alle Frauen die
Menschenrechte und Grundfreiheiten
gleichberechtigt ausiiben und genieBBen
kénnen.” Wenn du das liest welche The-
menbereiche und ,Baustellen” fallen dir
als erstes ein? Wo gibt es Handlungsbe-
darf?

Elisabeth Loffler: Ein paar Stich-
worte, die mir dazu sofort durch den
Kopf gehen, sind: Barrierefreiheit in al-
len Bereichen, Mutter zu sein mit Behin-
derung, ,Sonder- und Heilpddagogik”,
Role-Models, und vieles mehr... Uber
allem steht immer die Frage: Wer passt
sich an wen an? Wer wird eingeladen
teilzuhaben, und unter welchen Bedin-
gungen ist das mdglich?

UdI: Da mdchte ich geme genauer nach-
fragen, etwa beim Thema Barrierefrei-
heit. Es gibt ja in Osterreich das Behin-
dertengleichstellungsgesetz, das unter
anderem ein klares Bekenntnis zur bau-
lichen Barrierefreiheit enthélt — aber die
Umsetzung l&sst an vielen Orten nach
wie vor auf sich warten. Schwierig wird
es meiner Erfahrung nach oft dort, wo vor
allem als ,Zugesténdnis” an gesetzliche
Vorgaben einige Elemente von baulicher
Barrierefreiheit umgesetzt werden -
ohne dass aber wirklich dariiber nachge-
dacht wird, wie ein Ort fiir gemeinsames
und gleichberechtigtes leben gestaltet
sein miisste. Wie sind deine Erfahrungen
- dazu?

" Loffler: Ich erlebe, dass der Wunsch
nach gleichberechtigter Teilhabe etwa
an jenen Orten stark ist, die von Per-
sonen gestaltet und belebt werden, die
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selbst Diskriminierungserfahrungen ha-
ben. Ich denke da an die politische LGB-
TIQ*-Szene oder auch an People of Co-
lor. Teilhabe bedeutet ja nicht nur, dass
es theoretisch mdglich sein soll, als
Rollstuhlfahrerin an einer Veranstal-
tung teilzunehmen. Teilhabe bedeutet,
dass ich zu dieser Veranstaltung ge-
nauso eingeladen bin wie andere auch.
Die Veranstalter*innen missen sich Ge-
danken dartiber machen, welche Bedin-
gungen notig sind, damit ich gleichbe-
rechtigt teilnehmen kann. Das bedeutet
etwa bei einer Konferenz, dass es in der
Pause sowohl Sitz- als auch Stehtische
in ausreichender Anzahl geben muss.
Es reicht nicht, wenn es einen Roll-
stuhlplatz in einer Ecke gibt und jemand
mir dort netterweise Brétchen und Ge-
tranke hinbringt. Ich wiinsche mir Veran-
staltungen, wo selbstversténdlich einen
Schritt weiter gedacht wird — und das
nicht nur dann, wenn das Konferenzthe-
ma mit ,Behinderung” zu tun hat.

UdI: Du hast auch das Schlagwort , Son-
der- und Heilpddagogik” angesprochen —
wie héngt das fir dich mit den Themen
Frauenrechte und Gleichberechtigung zu-
sammen?

Loffler: Das erklart sich schon aus dem
Begriff an sich. Wie soll ,Gleich”-Be-
rechtigung moglich werden, wenn schon
in der Uberschrift deutlich wird, dass
in diesem Bereich iiber ,Sonder-" und
.Heil-" MaRnahmen nachgedacht wird?
Teilhabe heil’t, aus dieser ,Sonder”-Lo-
gik auszusteigen. Stattdessen geht es
darum, die diskriminierenden Rahmen-
bedingungen wahrzunehmen und zu ver-
andern. Solange das nicht gelingt, bleibt
es weiterhin beim Status Quo: Wir
Frauen mit Behinderung sehen uns iiber-

all aufgefordert uns anzupassen, uns zu
verdndern, oder sonst wie die fehlende
Unterstiitzung auszugleichen.
.Grundfreiheiten gleichberechtigt aus-
iben und genieBen kdnnen” — das be-
deutet ja, dass wir nicht erst erkla-
ren missen, warum wir Zugang wol-
len, rdumlich und inhaltlich, sondern
dass die notigen Rahmenbedingungen
ganz selbstverstandlich  vorhanden
sein missen. Dass wir uns darauf ver-
lassen kdnnen, mitgedacht zu werden.
Dass wir selbstverstandlich auch einge-
laden werden, und dass wir selbstver-
sténdlich unser Leben als Frau mit allen
.Grundfreiheiten” leben kénnen.

Udl: Unter diese Grundfreiheiten féllt
meiner Ansicht nach auch das Thema
.Mutterschaft” — das hast du ja ein-
gangs bereits angesprochen. Wie erlebst
du das Mutter-Sein mit Behinderung, wo
sind da die Barrieren und die Herausfor-
derungen?

Loffler: Herausgefordert sehe ich vor
allem die Gesellschaft. Das beginnt
schon, wenn ich mich als Frau mit Be-
hinderung fir meinen Kinderwunsch
rechtfertigen muss, erkldren muss, wie-
so ich Elternschaft anstrebe, mir von
allen Seiten Skepsis entgegenschlagt
und ich immer wieder gefragt werde,
ob ich mir das auch gut tberlegt habe
und wie das praktisch alles funktionie-
ren soll. Fragen, die jede Frau mit Kin-
derwunsch beschéftigen, die mir aber
auf eine Weise gestellt werden, die na-
helegt, dass ich es mir lieber doch an-
ders Gberlegen sollte. Weiter geht's mit
den medizinischen Ablaufen. Da gibt es
viel zu wenig Wissen etwa zu der Fra-
ge, wie es sich anfiihlt und auswirkt, als
Schwangere immer zu sitzen. Oder auch
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ganz ,praktische” Dinge im Spital. Wer
unterstiitzt die Frau nach der Geburt
beim Duschen etc.? Vieles, was ich als
problematisch erlebt habe, hat vor allem
mit Unwissenheit und daraus folgender
Unsicherheit zu tun — und damit, dass
dann lieber nichts gemacht wird, um
nicht irgendetwas ,falsch” zu machen.
Auch hier bleibt die Aufgabe zu formu-
lieren und einzufordern, was ich an Un-
terstlitzung brauche, wieder bei mir.
Aber in der Situation, in der ich all mei-
ne Kraft fir die Geburt gebraucht habe,
hatte ich schlicht keine Kapazitdten
mehr, um auch noch allen im Raum die
Sicherheit zu vermitteln, dass sie schon
alles richtig machen.

Und weiter geht's dann natiirlich auch
beim Mutter-Sein mit dem Thema der
Barrierefreiheit: Wo gibt's barrierefreie
Wickeltische, Spielpldtze, Kindergér-
ten? Wie lange muss ich suchen, um ei-
nen Kindergarten zu finden, zu dem ich
mein Kind selbst hinbringen und abho-
len kann? Gibt es andere Eltern, die be-
reit sind, Kindergeburtstage so zu pla-
nen, dass ich mein Kind dorthin beglei-
ten kann? Wo sind Tanzkurse, Reitstun-
den, Spielzeugabteilungen, die auch mit
einem E-Rollstuhl einfach erreichbar
und nutzbar sind? Ganz abgesehen von
offentlichen Verkehrsmitteln wie etwa
den Wiener U-Bahnen, die zwar als bar-
rierefrei gelten, von denen aber nur die
neuen Garnituren wirklich selbsténdig
mit einem Rollstuhl genutzt werden kon-
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nen. Zwei oder drei U-Bahnen ,davon-
fahren” lassen, bis endlich die richtige
kommt, ist an sich schon anstrengend —
mit einem zweijahrigen Kind auf dem
SchoB wird die Herausforderung gleich
noch eine Nummer gréRer.

Udl: All das bringt uns zum anfangs ge-
nannten Thema der ,fole Models” — wo
gibt es sie, und wo wiirdest du sie dir
wiinschen?

Loffler: Uberalll Bereits jetzt gibt es
in den meisten gesellschaftlichen Be-
reichen auch Frauen mit Behinderung
— aber immer noch so wenige, dass die
offentliche Sichtbarkeit meist nicht ge-
geben ist. Erst wenn in allen Ausbil-
dungen, Fdrderprogrammen und Be-
werbungsverfahren Frauen mit Behin-
derungen wirklich mitgedacht werden,
wenn es also eine wirkliche Bereitschaft
gibt, uns auch anzusprechen und dabei
haben zu wollen, erst dann bekommen

Elisabeth Udl, Foto: privat

wir einen gleichberechtigten Zugang zu
Menschenrechten und Grundfreiheiten.
Dafiir reicht es nicht, von Inklusion zu
schreiben und es reicht auch nicht, eine
Rampe vor den Eingang zu legen — nétig
ist ein proaktives Nachfragen der privi-
legierten Gruppe, sodass Frauen mit Be-
hinderungen in allen gesellschaftspoli-
tischen Positionen mitgestalten und tat-
sachlich Entscheidungstrégerinnen sind.
Dann werden wir sichtbar — als Role Mo-
dels sowohl fiir andere Frauen mit Be-
hinderung als auch fiir alle anderen!
AUTORINNEN

ELISABETH LOFFLER ist Lebens- und Sexualbe-
raterin, Rollstuhlfahrerin und neben ihrer kiinst-
lerischen Tatigkeit in der Selbstbestimmt Leben
Bewegung und im queerfeministischen Umfeld
aktiv.

ELISABETH UDL ist Geschéaftsfiihrerin im Ver-
ein ,Ninlil — Empowerment und Beratung fiir
Frauen mit Behinderung” und personenzen-

trierte Psychotherapeutin in Ausbildung unter
Supervision.

Elisabeth Loffler, Foto: privat
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Ich liebe wen ich w
Ich lebe lesbisch.

Motiv: Frauen-Empowerment-Gruppe
Gestaltet von Danijela, Bettina, Christine, Ursula, Maria, Angela, Gabi. 2018

® ®
(/N ' n l . | Empowerment und Beratung
fiir Frauen mit Behinderung
Hauffgasse 3-5, 1110 Wien

01 - 714 39 39, office@ninlil.at
www.ninlil.at

Ninlil wird finanziert von

= Bundeskanzleramt

g’sozmss’% Gefordert vom
UWIEN)

Bundesministerin fir Frauen, " \
Familien und Jugend ¥y StaDt¥Wien  aus Mitteln der Stadt Wien.



Gemeinsam sind wir starker!

- -
T hsdnrieniiviem piyesnt )
- @ Ninlil
v —— v



